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Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle im Bundesgebiet 

1«, Vierteljahr 1951. 

Eheschließungen, 

Die Zahl der Eheschließungen im Bundesgebiet im ersten Viertel- 
jahr 1951 (98 255) war jahreszeitlich bedingt erheblich niedri- 
ger als im letzten Viertel des vergangenen Jahres (145 729). 
Die Eheschließungsziffer (Eheschließungen auf 1 000 Einwohner 
und ein Jahr) betrug im ersten Viertel des Jahres 1951 8,3 
und lag damit erheblich über der Ziffer im gleichen Zeitraum 
des Vorjahres 7,3* Die seit 1950 festgestellte Zunahme der 
Heiratshäufigkeit hat demnach v/eiterhin angehalten. 

Die größte Eheschließungsziffer wies das Land Nordrhein-West- 
falen auf (10,0), die kleinste Württemberg-Hohenzollem (6,9). 

Geburten. 

Im ersten Quartal 1951 wurden 194 885 Kinder im Bundesgebiet 
lebend geboren. Die Geburtenziffer betrug 16,5 Lebendgeborene 
auf 1 000 Einwohner und ein Jahr und ist gegenüber dem gleichen 
Zeitraum des vorigen Jahres (17,1) zuruckgegangen. Die abwärts 
gerichtete Tendenz der Geburtenziffer, die seit Ende 1949 zu 
beobachten ist, hält also an. 

Unter den Lebendgebcrenen befanden sich 100 744 Knaben. Auf 
100 lebendgeborene Mädchen entfielen demnach 107 Knaben. Das 
Geschlechtsverhältnis ist also gegenüber der Vorkriegszeit 
noch immer zu Gunsten der Knaben erhöht. 19 128 Kinder wurden 
unehelich geboren; ihr Anteil (9,8 vH.) hat sich gegenüber dem 
ersten Vierteljahr 1950 (9,6 vH.) etwas erhöht, 

(1587) 2 



Sterbefälle. 

Die sehr hohe Zahl von Sterbefallen (150 580) im ersten Viertel- 
jahr 1951 ist nur zum Teil jahreszeitlich bedingt. Die Sterbe- 
ziffer (12,8) hat gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahres 
(11,4) erheblich zugenommen,, Der im Laufe des Jahres 1950 
erstmalig beobachtete Stcrblichkeitsanstieg hat sich weiter- 
hin fortgesetzt- AJJ erdings :: st die besonders starke Zunahme 
im ersten Quartal zu einem großen Teil durch die hohe Grippe- 
sterblichkeit dieses Jahres bedingt. Der Sterblichkeitsgipfel 
fiel wie gewöhnlich in den Februar (15,4). 

Zwischen den Ländern des Bundesgebietes zeigten sich nur 
geringe Sterblichkeitsunterschiede, Die größte Sterbeziffer 
hatte das Land Eheinland-Pfalz (14,5), die kleinste Bremen 
(12,1) aufzuweisenc 

Im Gegensatz zu der Gesamtsterblichkeit hat die Säuglings- 
sterblichkeit im Vergleich zum Vorjahr weiterhin abgenommen. 
Im ersten Vierteljahr 1951 starben von 1 000 Lebendgeborenen 
60; 1950 waren es im gleichen Zeitraum 66. 

Gebürtenüberschuß. 

Infolge der weiteren Geburtenabnahme und erheblichen Sterblich- 
keit s Zunahme hat der Geburtenüberschuß im ersten Vierteljahr 
1951 mit 44 505 Personen im Vergleich zu den gleichen Zeiträu- 
men der Vorjahre einen beachtlichen Tiefstand erreicht» 



Die natürlichen Bevölkerungsbewegung im i. Vierteljahr 1951 
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noch: t)ie natürliche Bevölkerungsbewegung im 1* Vierteljahr 1951 
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1j Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche Todeserklärungen. 
2) Unter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung in den vorhergehenden12 Monaten. - 
3) Bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtszeitraums. - 
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